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Dos Ziel ist erreicht
Zens. Nr. Ill 7141, 7162, 7164, 7174, 7184, 7218
und 7225 Ac

Links: Eine Mann-
schaff vor dem Start
zum Patrouillenlauf,
der über 30 km und
1200 m Steigung führt

Rechts: In der Mitte
des Patrouillenlaufes
müssen sich dieMann-
schaffen über ihre
Schiesskunst auswei-
sen können. Auf 150
Meter Distanz ist ein
Tonziegel zu treffen.
Das Bild zeigt eine
Mannschaft beim
Schiessen

Die Schweiz. Armeemeisterschaften

vom 23.-28. Februar 1943
in Adelboden

Rechts: Der Feind hat eine Barrikade
in den Weg gelegt. Es gilt hier, mög-
liehst rasch die Ski abzuschnallen, das
Hindernis „nehmen", die Latten anzu-
ziehen und weiter zu gehen

Unten: Ueber einen hohen Wegabsatz
führt die Strecke; da kann jeder Mut
und Kühnheit unter Beweis stellen

Die interessanteste und zugleich auch wertvollste Uebung
des Mannschafts-Dreikampfes Ist der kombinierte Ski-
Geländelauf, der die Patrouillen über natürliche Hinder-
nisse, wie Hecken,Zäune,Flussläufe usw. führt.Hier durch-
quert eine Mannschaft dichtes Unterholz

Links: Im Mannschafts-Dreikampf müssen
auf 50 m Distanz auch 3 Sekunden sieht-
bare, 1,65 m hohe Mannsscheiben getrof-
fen werden. Das Bild zeigt eine Mann-
schaff beim Schiessen

Das ?iei iit srreicbt
?en,. rir. »I 7141. 71»?. 71»«. 717«. 71S«. 771»
un<i 7Z?5

binks: Dne ivtann-
sekatt vor cism 8tart
«um f'otrouiiienious.
cier über ZlZ km unci
1?0l) m 8tsigung fllbrt

Ibecbts: >r> cier ivtitte
cies ^atrouilieniaufss
müssensieb ôieànn-
sekakten über ibre
8cbiesskuns1 ausvsi-
Zen können, ^uf 150
ivtster Oistan« izt ein
Ion«iegei «u treffen.
Dez öiici «sigt sine
i^annsekaft beim
8cbiessen

lieàà temeeeiàmlià

vom 23.-28. sskbruar 1943
in Aliklbvlikn

Ibecbts: Oer feinci bat eins karrikacie
in cien Veg geiegt. ^5 giit bisr, mög-
iicbst raset, ciis 5ki ob«uscbnai>sn. cias
biincisrnis ..nebmen", ciie batten an«u-
«ieben vnci vsiter «u geben

bintsni bieder einen boben IVsgabsat«
sübrt ciie 8trecke! cia kann jecier ivtut
unci Xüknkeit unter keveis steiien

vie mteressanteste vn6 iU9leick auck ><ver1v<>I!z»s Vebvng
des rm 5cli «à-DreiKampfes ist 6er kombinlerîe 8ki-
Qe>äli6e!avf, 6er 6is ^otroviüen über naiürlicks I6in6sr-

binks: Im Klannsebasts-Oreikomps müssen
auf 50 m Oistan« aucb z 8ekuncien siebt-
bare. 1,S5 m bobs ivtannssckeiben getros-
fsn vsrcien. bias öiici «eigt eine ivtann-
sckaft beim 8cbiessen
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